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Deutſchlaud. 
Berlin, 7. Juni. Der Schlu 

tages ſcheint etwa zum 15. d. M. 3 
jedenfalls unmittelbar vor oder nach den großen Ein- 
zugsfeierlichketten ſtattfinden zu ſollen, jo daß alſo in 
der Woche nach dieſen auch die preußischen Provin⸗ 
nallandtage werden zuſammemreten können. Uner⸗ 
wähnt ſoll es übrigens nicht bleiben, daß nach einer 
Verſton die Reichstagsſitzungen bereits am Sonnabend 
dieſer Woche geſchloſſen werden ſollen. In jedem 
Dal aber werden die Mitglieder der Volksvertretung 
zu den Feſtlichkeiten hier bleiben, und find im Hin⸗ 
blicke hierauf von der Regierung auch die nöthigen 
Platze auf den Tribünen zur Zeit ſchon reſervirt wor⸗ 


Ratten, Druck nnd Berlag vor 
R. Graßmann, 
Kirchplatz Nr. 3. 
Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzeuſtraße 17 
bei O. T. Poppe. 


Schloſſe ein großes militäriſches Feſtmahl ſtattfinden. 
Am 18. wird der Kalſer und König mit den Prin⸗ 
zen und den Heerführern dem feierlichen Dankgottes⸗ 
dienſte beiwohnen. 

— Die Arbeiten des Reichstags find jetzt ſo⸗ 


und Lothringen nicht groß genug; zudem gehe die lais unverſehrt. Man hatte allerdings verſucht, fie 
Tendenz der Zeit mit vollem Recht dahin, die Zahl ebenfalls anzuſtecken; das Pulvermagazin des Luxem⸗ 
der oberſten Gerichtshöͤfe möglichſt za beſchränken. burg, an welches man Feuer gelegt, explodirte, ohne 
Den oberſten Gerichtshof eines andern Bundesſtaates jedoch großen Schaden arzurichten. Hätte dieſe Ex⸗ 
gleichzeitig auch für Elſaß und Lothringen zu be⸗ ploſion die erwarteten Folgen gehabt, jo ging ein 
fielen, ſei der Stellung eines Keichslandes nicht wür⸗ ganzer Theil des Quartier Latin zu Grunde; die gro⸗ 
dig. Das Bundes⸗Oberhaudelsgericht habe dagegen ßen Schulen, die wiſſenſchaftlichen Sammlungen, die 
don der Sonveränetät des Reiches ſelbſt ſeine Voll⸗ Sorbonne, die Bibliothek St. Genevidve und Val de 
Mitglieder des Reichstages werden ſodann noch den machten empfangen und bei feiner Beſetzung jet nicht Grace befinden ſich uur einige Schritte davon. Das 
blos auf reiche Kenntriſſe der Mitglieder im Gebiete Inſtilut iſt vom Feuer nicht erreicht worden, aber 
— Die Provinzial⸗ und Kommunal -Landtage] des Handelsrechts Rückſicht genommen worden. zehn Minuten davon erſtreckt ſich längs des Qnai eine 
Abg. Reichenſperger (Olpe) hält das Leip⸗ ungeheure rauchende Ruine. Es find dies die am 
ziger Bundes- Oberhandelsgericht nicht geeignet, um Ausgange der Rue du Bac gelegenen Häuſer: die 
sine verwickelte Frage des franzöſiſchen Civilrechts zu Kaſerne d'Orſay, Staatsrath, Rechnungshof und das 
den. Auf die Einzugsfeier ſoll am 17. ein gran Unterſtüßungswohnſih erforderlichen Berathungen af entſchelden; weit geeigneter wären dazu die thelweſe pont der Ehrenlegion. Man hat dort noch eine Art 
dioſes Feſtmahl in ſämmtlichen Räumen des hieſtgen] widmen und beſonders die Beſchlüſſe und Wahlen] von Brandlichtern aufgefunden, die aus einer grün- 
Schloſſes und am 18. der Dankgottesdienſt in allen] Behufs Errichtung der Deputation für das Hetmath- in Berlin, München und Darmſtadt; in demſelben lichen, leicht entzündbaren Maſſe gemacht find und eine 
Kirchen des Landis folgen, welcher in Folge eines] wejen vorzunehmen haben. Solche Deputationen ſollen 
nicht berechneten zufalligen Zuſammentreffens in den eingeſetzt werden: für Oſtpreußen in Koͤrigsberg, für 
katholiſchen Gotteshäuſern mit der Zubelfeier für das Weſtpreußen in Marienwerder, für Brandenburg in 
Jubikaum des Papfles demnach zujammenfalen wird. Berlin, für Pommern in Stettin, für Poſen in Po⸗ lage eintreten, indem ſie darauf hinweiſen, daß die ren voll Petroleum, auf welchem Brodſtücke oder Boh⸗ 
— Vetreffs der biplomatiſchen Belegung des deut- ſen, für Schleſten in Breslau, für Sachſen in Merjer) Ernennung von elſäſſiſch-lothringiſchen Juriſten zu nen ſchwammea. Der Geruch verrieth die hölliſche 
ſchen Geſandtenpoſteas bel der franzöſiſchen Republik] burg, für Weſtphalen in Münster, für Rheinland 1. dem Leipziger höchſten Gerichtshofe in Ausſicht ge- Küche, in der die Suppe gebraut worden und die 
wird nunmehr der Graf Haßfeld in erſter Linie ge⸗ Köln, für Hannover in Hannover, für Schleswig- nommen iſt, daß ein Reichslaud vor eine Reſche⸗ Weiber wurden ſofort erſchoſſen. 
nannt, derſelbe, welcher bei den Friedensverhandlun-] Holſtein in Schleswig, für Heſſen in Kaſſel und guſtibehörde gehöre, und daß die Elſäſſer auch in Das Viertel Prinz Eugen iſt vom Platze Cha⸗ 
gen in Fraulfurt bereits Anthell genommen hatte. —] Wiesbaden, für Hohemollern in Sigmaringen. Berlin, München oder Darmſtadt keinen vollſändi- kran d'Cau bis zum Boulevard Richard⸗Lenoir nur 
Im Verlage der hieſigen Beſſer ſchen Buchhandlung — Seit Sonntag befindet ſich eine anderwelle gen Erjap für den Pariſer Kaſſationshof finden ein Trümmerhaufen. Das dort gelegene Theater Ba⸗ 
it eine werthvolle Berkicherung der Kriegsliteratur] Deputation elſaſſiſcher Industrieller, an ihrer Spt elwürden. Die Vorlage wird im Plenum weiter be- taclan und wohl hundert Häuſer der Straßen Ram⸗ 
erſchienen, welche noch wichtiger für die Geſchichte der Herr Dollfuß, in Berlin, und hat bereits wiederholte sathen werden. pon, Cruſſol, Augouleme und Oberkamp find voll⸗ 
leßten Jahre iſt: es iſt das „der Krieg Deutſchlande Konferenzen mit Fürſt Bismarck und dem Staats⸗ Schluß der Sitzung 4 Uhr. Nüchſie Sitzung ſtändig niedergebrannt. Der Boulevard du Temple 
und Frankreichs und die Gründung des deutſchen] miniſter Delbrück gehabt. 6, re 11 Uhr. Tagesordaung: zweite ſteht entſetzlich aus. Der Reſtaurant Bonvalet, das 
Kaiſerreichs““ von Dr. L. Hahn, Geheimen Ober⸗ — Aus Frankfurt a. M. vom 6. Jum meldet] Leſung Entjhäbigumgägejepe; erſte Leſung der Cafe Turc, Theater Dejaget, Cafe Achllle (das Ren⸗ 
Regierungerathe im Miniſtertum des Innern; das] das „Frankf. Journ.“: „Am vorigen Sonnabend iſt] Vorlage, wegen Ausrüſtung der elſäſſich⸗lothringer 0 
Werk ſchließt ſich au die preußiſch-deutſche Politik] Graf Arnim mit dem Legatlonsrath Grafen v. War⸗ 0 alle Häuſer von der Rue de Temple bis zur Rue 
von 1866 an, zeichnet ſich durch den Reichthum sei-] teneleben in unſerer Stadt eingetroffen, um mit den Awsland. [Charlos find zu Schutt und Trümmern geworden. 
nes Materials wie deſſen überſichtliche Gruppirung franzöſiſchen Bevodmächtigten, den Herren Leclett und Paris, A. Juni. In einem Berliner Blatte Der Plat Chateau d Eau exiſtirtt gewiſſermaßen gar 
wejentlic vor allen anderen im leßten Jahre erſchie⸗] de Goulard, die bereits an dee Unterzeichnung des] findet ſich die Beſchrelbung eines Rundgangs durch nicht mehr. Ale Häuſer und Denkmäler, welche ihn 
nenen Werken aus und iſt ein ſchägbarer Beitrag zu] Iriedenstraktats theilnahmen, noch weiter zu konfe⸗] Paris, welche das Bild der angerichteten Zerſtörungen umgeben, find bis auf den Grund niedergebrannt. 
denjelben für Laten, ein unumgänglich nöthiger für riren. Wie wir vernehmen, werden die Herren bie noch durch verſchledene Eimzelnheiten vervolfländigt. Die Magazins veunis, die Kaſerne Prinz Eugen, 
alle diejenigen, welche die Geſchichte unſerer Zeit vom Ende dieſer Woche hier berathen. Bis jezt haben Es heißt darin: pauvie Jaqucs, Turgot's Konfektions magazin, die 
wiſſenſchaftlichen Standpunkte aus zu verfolgen be⸗ täglich Beſprechungen ſtattgefunden.“ — Nach dem Vom Concordienplate aus ſteht man die Ruinen ‚Brauerei des Chateau d'Cau, bie Speiſcanſtalt von 
ſrebt find. — Dem deutſchen Central⸗Comit6 it] Würt. St.⸗A.“ if von würtembergiſcher Seite Graf veſſen, was man einstmals Rue ropale nannte. Das Duval u. |. w. ſind eutſeßlich zerſtört, ebenſo die 
von Seiten der Milttärbehörde die Mittheilung ge- lierkuell nach Frankfurt gegangen, um ſich an den] Marineminiſterium und dae Hotel Erillon, dieſe bei- Häuſer, welche den Winkel zwiſchen den Boulevards 
macht worden, daß die Artillerie- und Ingenieur- Verhandlungen zu betheilſgen. i den prächtigen Denkmäler der Archttektur des vorigen du Temple und Prinz Eugen bilden. Die Docks von 
Schule wieder eröffnet werden ſoll, und hat erſteres — Heute wurden die Sprozentigen Stamm- Jehehunderls, find glücklicherweiſe unverſehrt geblie- la Bilelte ſiud verbrannt. Die Docks von Bercy 
daher ſeinen Sit aus dieſem Gebäude nach „Nr. 18] Prioritäts⸗Aktſen der pommerſchen Centralbahu (Ko- ben, aber von dort bis zur Madeleine ſieht man nur dagegen nicht. Hier beſchützten die Einwohner ſelbſtt 
unter den Linden“ hier verlegt. — Das Eentral- nit⸗Wangerin) hier an deu Markt gebracht und fan⸗ zwei Reihen geſchwärzter Mauern; nur ein Theil der ihren Stadttheil bis auf die Mairie, welche verbraunte. 
Bureau des Zollvereins hat eine Ueberſicht der 1870 den zum Cours von 71 bis 72 günſtige Aufnahme.] rechten Seite der Straße ward verſchont. Einige Was an den Brand von ganz Berey glauben ließ, 
zum Eingange verzollten oder zollfrei abgefertigten] Der Geſammtbetrag dieſer Stamm- Prioritäten beläuft Schritte weiter zeigt das Finanzminiſtertum mur noch war die Zerförung des großen und ſchoͤnen Gebäu⸗ 
Segenfände, verglichen mit dem Borjahre, zusammen- ſich auf 3,680,000 Thlr., wovon der dritte Theilf ſeine vier nackten mit dem Einſturg drohenden Wände; des, welches auf dem Boulevard von Mazas an der 
geſtelt. Dieſelbe zeigt den Einfluß des Krieges auf] berrits ſeſt übernommen ſel. die benachbarten Straßen liegen voll Papteraſche, den Ecke der Rue der Bercy liegt und an den Lyoner 
eine nahezu unglaubliche Weiſe, namentlich in Betreff — Der Reichstag nahm in feiner heutigen] lezten Reſten von Dokumenten von unendlichem Werth, Bahnhof ſtößt und welches die Bureaus der Geſell⸗ 
au der Gegenstände, welche ihren Weg über Ste. Sipung die geſtern abgebrochene Verhandlung über deren Verschwinden viele Famllten vielleicht an den ſchaft enthielt. 
nehmen. Es hat die Einfuhr im Jahre 1870 ab- das Jnvallden- ꝛt. Geſetz wieder auf. Die Abſim⸗ Bettelſtab bringt. Gehen wir welter. Die Straße Die Sühnckapelle iſt faſt unverſehrt, wur das 
genommen: bei Rohſtoffen, Halb- und Ganzfabri- mung über §. 95 wird nach längerer Debatte aus⸗ St. Honote zeigt an mehreren Stellen die Spuren Trottole, welches um das Monument herumläuft, if 
taten aus Baumwolle um 94,000 Ctr., bei Farbe⸗]geſetzt, bis die große Zahl der eingegangenen Amen⸗ begonnener Brände, aber das Feuer ſcheint nicht lautze aufe Der Square beim Thurm St. Jat⸗ 
hölgern um 74,000 Ctr., bei Schwefel um 162,000 bemente gedruckt ſein wird. Ohne Diskufflon und angehalten zu haben. Wir find an den Tuilerien. ges, vor oder 5 Tagen noch ſo friſch und grün, 
Centner, bei Eiſenfabrikaten um 1,169,000 Ctr., überall mit den von der freien Kommiſſton vorge- Welcher Anblick! Nur noch die Mauern ſiehen! Der iſt zu einem broviſoriſchen Kirchhof verwandelt wor⸗ 
bei Häuten um 27,000 Ctr., bei Südfrüchten um] ſchlagenen Abänderungen werden die 89. 96111 von Katharina von Medicis erbaute Pavillon d Hor⸗ den. Die Särge werden dort in langen Gräbern an⸗ 
80,000 Etr., bet Reis um 162,000 Ctr., bei Oel] (Schluß der Regierungsvorlage) genehmigt. Die freie loge ist zerſtört, ebenjo wie die beiden anſloßenden einaudern gereiht und man ſchätzt die dort befindlichen 
um 169,000 Gtr., bei Steinkoßlen um 3,679,000] Kommiſſton ſchlaht (in den 88. 112—116) noch Flügel. Der Pavillon de Marſan hat dasſalbe Schic⸗ Lrichname ſchon auf 1000. Die Jagade der Kirche 
Cu., bei Schafwolle um 233,000 Ctr., bei Weizen] als dritten (Zuſat⸗) Theil des Geſetzes Beſtimmun⸗ ſal gehabt. Der Florapavillon, der erſt neuerdings St. Leu auf dem Boulevard Sebaſtopol iſt durch⸗ 
um 2,938,000 Scheffel u. |. w. Eine Mehr⸗Ein⸗] gen vor wegen Erweiterung des Rechtoweges. Es erbaut worden, hat Dank der Solidität jenes Mauer- löchert, Tauſende von Geſchoſſen ſchlugen gegen fie 
fuhr ergab ſich bet Elſcuerz, Flache, Roggen, Gerſte, entſpinnt ſich eine ſehr lebhafte und theilwelſe erregte werks den Flammen beſſer widerſtanden, aber das und faſt die ganze äußere Skulptur iſt vernichtet. 
anderen Gerealien und Hülſenfrüchten. Debatte, inobeſondere über den $. 114 der Kom- Junere und das Dach find verwüſtet. Die Oeuere⸗ Die Häuſer 9, 11 und 13 des Boulevard und ein 
Berlin, 7. Jun. Die für die Vorbereitung | miſſtonsvorſchläge dahin lautend: drunſt reichte vom Qual bis zum Pavillon de Rohan. Teil der Magazine von Ponmallon ſind zesfört. 
der Heſtlichleten beim Truppen - Einzuge eingejepte Die Eniſcheldungen der Milttärbehörden dar⸗ Dort konnte man uhr Halt gebieten und jomit im Das Caſe an der Ecke des Boulevard Sebaſtopol und 
fädtıjcpe Deputation empfiehlt den Kommunalbehör⸗ über: a. ob und in welchem Grade eine Dienftunfä- Louvre die prachtvollen Sammlungen der Malerei und der Rue Rivoli if ausgebrannt. Zu den Straßen, 
den, ben Führern des Heeres und Deputationen der] higkeit eingetreten if, ob b. im einzelnen Halle das Bildhauerkunſt retten, die dort das erſie Muſtum die am meiſten gelitten haben, gehört ferner die Rue 
eingiependen Truppenthelle in ähnlicher Weiſe, wie im] Kriegs- oder Irtedeusvarhältniß als vorhanden anzu-| Europas bilden. Auf der Seite der Rue Rivoli da- Turbigo. Alle Häuſer zwiſchen dem Boulevard Se⸗ 
Jahre 1866, ein Gemahlin den Gefräumen des nehmen if, ob o. eine Beſchädigung als eine Dienf-|gegen erfaßte die Olammt die Bibliothek des Louvre, baſtopol und St. Euſtache find von Kugeln oder 
Nathhauſes zu geben und hierzu 15,000 Thlr. aus] beſchädigung amuſehen if, ob d. einer der im F. mit welcher leider Unſchätzbares zu Grunde ging. Von Granaten getroffen. Die Mairie des Quartier du 
dem Etatelltel von 150,000 Thlr. für unvorherge- 44 Al. 1 und 2 gedachten Fälle vorhanden iR, und dem gegenüherſtehenden Palais Ropal find nur die Temple iſt auch ſehr mitgenommen, der ganze Flügel 
ſehene Ausgaben zu bewilligen. Die Deputation geht ob e. ſich der Jvvallde gut geführt hat (S. 74), Flügel theilweije gerettet, eben 6 Theater fran gals. nach der Straße Vieille du Temple iſt verbrannt und 
babet von der Voraus ſezung aus, daß bei den übri-] find für die Beurtheilung der vor dem Gericht gel- Wäre der Wind nicht aus Nord gekommen, jo hätte nur der Theil, der nach der Kaſerne Napoleon liegt, 
gen Borbereitusgen (Erbaun ag von Tribünen, Aus- tend gemachten Anſprüche maßgebend. das Ftuer auch die Galerie mit den Juwelier- und ſiſt gerettet. Die ganze Straße St. Antoine, auf der 
ſahmückung der via triumphalis u. f. w.) nicht un⸗ Kriegeminiſter v. Roon fieht in der Zulaſſung] Uhrmacherläden ſammt ihren unermeßlichen Werthen rechten Geite von der Kirche St. Antoine bis zur 
beträchtliche Erſparniſſe eintreten werden, jo daß die] des Rechtsweges nicht eine Verbtſſerung des beftehen-| erreicht, von dort bis zur Kaiſerl. Bibliothek wärt Baſtüe wurde von Granaten überſchüttet. Die Häu⸗ 
Koſten des Feſimahles zum Theil noch aus den für] din Zuſtandte, ſondern nur eine unzweckmäßige Ein⸗ daun nur ein Schritt geweſen. | ſer ſind faſt alle zerſtört. Der proteſtantiſche Tempel 
jene andere Geſllichteen bewilligten 150,000 Thlr. richtung und er erklärt, daß er zwar nicht im Namen Jenfeits des Louvre iſt die erſte Reihe Häuſer, it von Granaten durchbrochen, das Magazin Paradis 
würden entnommen werben Können. Von der Depu-| des Bundcoraths spreche, daß er aber feinen Einfluß welche die Mairie dee 20. Arrondiſſements und die les Dames fleht nicht mehr, von der Kirche St. Paul 
tanon iſt bis jept über folgende Summen bieponists] geltend machen würde, um das Geſcz nicht zu Staude Kirche St. Germain UAnxerrois umgeben, in Aſche. ist ein Stück des Daches abgeriſſen. 
1) jür die via triumphalis 113,000 Thlr., 2) kommen zu laſſen, wofern der Antrag (Rommiſſtons⸗ In einiger Entfernung davon hatte man Feuer in die“ — Aus Paris vom 5. Juni wird telegraphiſch 
Erleuchtung 15,000 Thlr., 3) Bücher 2,500 Thlr., antrag) angenommen wird. Hallen gelegt, aber das eiſerne Gebälk ließ es nicht gemeldet: „Die „Vérité“ erklärt, aus guter Quelle 
4) Honorare 2000 Tol., 5) Muſik 500 Thlr., 6) Bei namentlicher Abſtimwung wird der Zuſaß⸗ aufkommen. Die Kirche St. Euſtache konnte leider mittheilen zu können, daß Paris bei den (für den 
das Reichstagseſſen 12,000 Thlr., in Summa] Antrag Bon in mit 129 gegen 96 Stimmen nicht gerettet werden und ihre herrliche Jagade liegt 25. Mai in Ausſicht genommenen) Nachwahlen zur 
145,000 Tylr., jo daß noch etwa 5000 Thlr. zur abgelehnt, 8. 114 in der von der freien Kom- in Trümmern. Auf der Cit6-Injel find der Juſtiz- Nalionalverſammlung ausgenommen werden würde, 
Diepofition ſtehen werden. miſſion vorgeſchlagenen Jaſſung unverändert ange⸗ Palaſt ſelbſt und die Präfektur vernichtet, die Sainte⸗ ba die Regierung der Ayſicht ſei, daß die dortigen 
— Ucber die Einzugsfeierlichkeiten ſchreibt heute nommen. Chapelle beſchädigt. Vom Stadthaus if nichts mehr Köpfe noch zu unruhig wären und die wahre Bevöl⸗ 
vie „Prov.-Corr.“: Die militäriſchen Anordnungen kerung noch nicht heimgekehrt ſei. — Die Quartiere 
über die Ausführung des Einzugte werden Allerhöͤch⸗ Belleville, Villette und Montrouge find noch immer 
fien Ortes in den nächſten Tagen erlaſſen werden. militäriſch beſetzt. Infanterie - und Kavalerie-Pa- . 
Die Enthüllung des Denkm ls des hochſeligen Kö⸗ troulllen durchziehen dieſe Viertel Tag und Nacht. — 
vigs Urtedrich Wilhelm III. wird am 16. im un⸗ Bourſier, Oberſilieutenant der Aufſtändiſchen, hat ſich 
mittelbaren Anſchluſſe an den Einzug durch eine kurze dieſen Morgen im Augenblick ſeiner Verhaftung ent⸗ 
Handlung inmitten der im Lustgarten verſammelten leibt. — Der Zufluß der Fremden nach Paris ift 
uppen fattfinden. Am 17. wird im Königlichen 


dezbous der Schauſpieler aus der Provinz) und faſt 


** 


von 400,000 Perſonen, die ſeit Sonnabend früh] anderen Interpellation erklärt Lord Enfield ferner, der früher auf den 19. Mai angeſetzt geweſene dits⸗ verliert den früher offerirten Pachtzins von 100 Thlr. 

mit den Eiſenbahnen eingetroffen ſeien. Geſtern hat] die franzöſiſche Regierung habe dem engliſchen Ge⸗ 1 
ein Elſenbahn-Unglück auf der Orleansbahn viele |jandten angedeutet, daß nicht der ganze Handelsver⸗ 
Opfer gekoſttt. Das Haus Rotbſchild iſt wieder er⸗ trag, ſondern nur einzelne Punkte des ſelben aufge⸗ 


Öffnet; die Chefs des Hauſes ſind zurückgekehrt.“ 
Die „Schwyzer Zeitung“ bringt einen ihr zu⸗ 
gegangenen Brief mit der Unterſchrift Felir Pyat's, 


würde; doch iſt es ſehr möglich, daß damit nur einer 
ſeiner Freunde die Verfolgung von der Spur ablen- 
ken will. 

— Der „Gaulois“ berichtet: „Die Zahl der 
Geſchütze, welche im Beſitze der Kommune waren, 
beträgt wenigſtens 2500, die alle nach Verſailles ge⸗ 
bracht werden, außer 300 Stück, die ſchon nach der 
Provinz geſchickt und einigen anderen, welche im Mont 
Valerien parkirt find. Unter den 2500 Geſchützen 
befinden ſich 350 ſchöne 7-Pfünder, eine Kanone 
und ein Bergmörſer von Stahl, die dem Artillerie 
Muſeum entnommen waren, Mitrailleuſen von Meu⸗ 
don, von Gasling, von Freyne, eine Mitrailleufe, 
welche an die Maſchine Fieschi erinnert, vom Mecha⸗ 
niker Martin, einem Anhänger der Kommune, erfun- 
den; Mitrailleuſen von Chriſtophe Montigny; 12- und 
4-Pfünder; 24pfündige Belagerungsgeſchütze; 16- und 
12pfündige Stellungsgeſchütze; glatte Mörſer von 15 
bis 16 Centimeter, welche an den Flanken der Ba⸗ 
ſtionen aufgeſtellt waren; Mörſer von 15, 22, 27 
und 32 Centimeter u. ſ. w. Die Zahl der abge⸗ 
nommenen Gewehre überſteigt 500,000, worunter 
60,000 Chaſſepots und 200,000 in ſogenannte 
Tabatieères umgewandelte Gewehre; der Reſt beſteht 
aus Perkuſſtonsgewehren und Jägerkarabinern. Die 
ſchöne Waffenſammlung von Vincennes iſt gänzlich 
geplündert worden; von den 50,000 Stück in dieſem 
Arſenal befindlichen Waffen haben die Kommuniſten 
nur etwa 1000 Kavallerieſäbel gelaſſen. Der Ver⸗ 
luſt dieſer Sammlung iſt ſehr bedauerlich, denn ſte 
enthielt alle Modelle der in Frankreich in Gebrauch 
geweſenen Feuerwaffen.“ 

Noch immer werden Pulver- und Petroleum- 
fäſſer nebſt Kaltpikrat in den Abzugs kanälen aufge⸗ 
funden. Die Kirche St. Amboiſe war zum Haupt- 
depot für Chemikalien eingerichtet worden und man 
fand dort nebſt großen Pulvervorräthen, Nitroglyctrin, 
Fluorhydrat, Kalipikeot und Peteoleumbomben. In 
der ehemaligen Barrlère Rochechouart fand man 12 
Tonnen Pulver und 2 Kilogramme Kalipikrat, wo⸗ 
mit die Häuſer in die Luft geſprengt und zwiſchen 
den Truppen und Inſurgenten ſtatt der Barrikaden 
unüberſteigbare Trümmerhaufen geſchaffen werden ſoll⸗ 
ten. — Nach der „Times“ iſt der Vorſchlag ange⸗ 
regt worden, in ganz Europa Sammlungen zur Wie⸗ 


druck zu geben. 


beſtimmt worden. 


heute erfolgen. 


Paris zu veranſtalten. e 
Verſailles, 7. Juni. 


Paris, 6. Juni. Die Poſtverbindung zwiſchen 


Kommune zu verhaften. 


hierüber vertagt. 


der Bank von Frankreich und Rouland's zum Gene⸗ 
ralprokurator des Rechnungshofes. — Wie in par⸗ 
lamentariſchen Kreiſen beſtätigt wird, find die Mel⸗ 


nungsverſchledenheiten, welche zwiſchen Thlers und der] keine Epidemie beſtehe. Es ſeien Vorkehrungen ge⸗ 
Kommiſſion der Nattonalverſammlung rückſichtlich der troffen, um alle faulenden Gegenſtände zu beſeltigen. nen mag, jo iſt 
Aufhebung der Proſkripttonsgeſetze beſtanden hatten, Der öffentliche Geſundheitezuſtaud in Paris ſei daher] den noch in dieſe 
auf dem Wege des Ausgleiches. Es wird verſichert, volkommen zuftiedenſtellend und man habe allen waſſer eine Badeanſtalt beſitzen, 


daß die Prinzen von Orleans ihre Demiſſton geben | Grund, essen, daß derſelbe von Beſtand fein lande liegt, weil aller Grund 
3 der See bedeckt iſt, nicht nur jedem Pommern, Preu⸗ 


ßen und Deutſchen, ſondern jedem Bewohner der Erde 
gehört, der davon Gebrauch zu machen weiß. Auf 
dieſem neutralen Gebiet wird die Badeanſtalt errichtet. 
die Verlängerung der Vollmachten Thiers für die] bureau in Berlin, Markgrafenſtraßt AI, veranſtaltet Nachdem einem Unternehmer jahrelang von dem Ma⸗ 
ganze Dauer der jetzigen National-Verſammlung zu Anfang Jult eine Vergnügungs⸗Geſellſchaftsreiſe nach giſtrat die Konzeſſton zur Erbauung derſelben verwel⸗ zen ein gewiſſes Intereſſe nicht abfireiten, das, durch 
beantragen. — Lhullſer wurde Moutag verhaftet. — | Eljaf und Deutſch-Lolhringen. 


werden, ſobald die Anerkennung ihrer Wahl und die] werde. 
Aufhebung der Proſkipttonsgeſetze erfolgt fein würde. 
Die Linke ſowie mehrere Mitglieder anderer Parteien 


der Nationalverſammlung ſollen die Abſicht haben, 


Das Gerücht, in Lyoa und in anderen Orten hät- 
ten Unruhen ſtattgefunden, wird als unbegründet be⸗ 
zeichnet. 


Florenz, 6. Juni. General Robilant iſt zum verbunden werden. Nächſtdem arrangirt das Bureau herrlicher Ueberwachung liegt. 
italteniſchen Geſandten in Wien ernannt worden. — zu den Schulferien eine Extrafahrt nach Schleflen land aus. n 1 
Wie die „Italie“ meldet, iſt General Devechi nach und Ende Auguſt eine Geſellſchaftsreiſe nach dem meiutzut jedes Wellbürgers, nämlich die, daß etwaige] doch ihre Lelſtung in der im Ganzen nicht allzube⸗ 
Anlagen oder Einrichtungen, die auf dieſem neutralen 
— Auf die für dieſes Jahr feſtzuſetzende Divi⸗ Gebiet errichtet werden, nicht der Schifffahrt 8 

eldes 


Egypten abgereiſt. Derſelbe iſt von der Regierung Orient. 
mit einer Miſſlon rückſichtlich der Gründung einer 


ttalteniſchen Kolonie an der Küſte des rothen Meeres dende der prtußtſchen Bankantheilsſcheine wird die erſte Vertheldigung des Landes hinderlich find. 
betraut. balbjäprige Zahlung von 2%, pCt. (22%, Tölr.) trifft hier nicht zu zu. Die erwähnte Anſtalt, die 
für den Divldendenſchein Nr. 49, vom 15. d. Mts. bereits im Bau begriffen if, liegt auf der Seite des 


innerhalb unſerer Provinz bei dem bieſigen Bank- Herrenbabes, eine zweite 
des Damenbades ebenfalls errichtet werden. 1 
wohner Colbergs und ihre Badegäſte werden alſo inf mal Herr Ellmenreich als Rentier Friedemann Be 


London, 6. Juni. Unterhaus. Auf die Inter⸗ 
pellation Hay’s erwidert Lord Enfield, daß eine Ab⸗ 


tretung Helgolands bisher von Preußen nicht verlangt] Comtoir, ſowie bei den Bank-Commanditen in Cös⸗ 
lin, Stralſund und Stolp erfolgen. \ 
— Kriegsminiſterieller Beſtimmung zufolge wird der Folge recht bilige Serbäder haben und Colberg! bedingt den Preis davon. Sein junger W. 


worden ſei, weshalb auch keine Schriftſtücke über die⸗ 
ſen Punkt vorgelegt werden könnten. Bezüglich einer 


hierüber jedoch nicht ſtattgefunden. 

Athen, 6. Juni. Die Kammer beſchloß, die 
nach welchem ſich derſelbe in der Schweiz befinden franzöſiſche Regierung zur Niederwerfung des Auf⸗ 
ſtandes zu beglückwünſchen und ihrem Abſcheu über 
die von der Kommune begangenen Verbrechen Aus⸗ 


Neuneſte Machrichten 

Berlin, 8. Juni. Der Kaiſer von Rußland 
und der Großfürſt Alexis treffen heute Vormittags 
11 uhr 6 Minuten auf dem Oſtbahnhof hier ein 
und ſteigen im ruſſiſchen Geſandtſchaftsbotel ab. Die 
Weiterreiſe wird voraus ſichtlich am Vormittag des 
10. d. Mts. erfolgen. Der Kaiſer wird mit allen 
milttäriſchen Ehren bier empfangen werden, zu wel⸗ 
chem Behuf unter Andern auf dem Obſtbabnhof eine 
Ehrenwache vom Erſagbataillon Garde⸗Füſtlier⸗Regi⸗ 
ments und vor dem ruſſiſchen Geſandtſchaftshotel eine 
ſolche vom Erſatzbatalllon Katfer Alexander Garde⸗ 
Grenadier-Regiments Nr. 1 aufgeſtellt fein wird. 

— Dem Vernehmen nach ſind zur Okkupation 
Frankreichs nunmehr die 2., 4., 6., 11., 19., 22., 
24. Diveſton und die 2. baieriſche Diviſton definitiv 

Frankfurt a. M., 7. Juni. Die Königin 
von Würtemberg iſt heute Nachmittag hier eingetroffen 
und ſolort nach Ems weiter gereiſt. 

Dresden, 7. Juni. Die ſächſiſche Landesſynode 
verhandelte in ihrer letzten Sitzung über den Reli- 
gionseid. Der Kultusminiſter erklärte feine Bereit⸗ 
willigkeit, einen den Religionseid abändernden Beſchluß 
der Synode auszuführen. Die Majorität des Aus⸗ 
ſchuſſes, welche das unveränderte Fortbeſtehen des 
Religionseides beantragt hatte, erklärte, von dieſem 
Antrage zurückzutrtten. Bei der Abſtimmung wurde 
der Abänderungsvorſchlag des Rektors der Univerſität, 
Zarncke, mit allen gegen 9 Stimmen abgelehnt, der 
Abänderungsantrag des Univerſttätspredigers Baur mit 
allen gegen 9 Stimmen angenommen. 

Wien, 7. Juni. Abgeordnetenhaus, Der An- 
trag des Abgeordneten Franz Groß, derzeit in die 
Berathung des Staatsvoranſchlages nicht einzugehen, 
wurde mit 77 gegen 67 Stimmen abgelehnt. 

Zürich, 7. Juni. Das Schwurgericht hat heute 
im Prozeſſe wegen der gegen die Deutſchen beim 
Friedensfeſte verübten Gewaltthätigkeiten das Urtheil 
geſprochen. Von 41 Angeklagten wurden 35 ſchul⸗ 
dig erkannt und 6 freigeſprochen. 
der herſtellung der zerſtoͤrten öffentlichen Gebäude von] Gerichtshofes bezüglich des Strafausmaßes wird noch 


Der Spruch des 


Das „Journal officiel“ 
Paris und dem Auslande if jetzt vollſtändig wieder] publizirt eine Depeſche des italtenſchen Miniſters der 
bergeſtellt. Der Herzog von Aumale ift geſtern aus] auswärtigen Angelegenheiten, Vie conti Venoſia, d. d. 
der Normandie in Houdan eingetroffen, von wo er 31. Mal an den Herzog von Cholſeul, in welcher es 
ſich nach St. Germain begeben hat. — Es ſind] heißt: „Als ich Ihr leßtes Schreiben empfing, waren 
Befehle erthellt worden, um alle Civilkommiſſare der] bereits durch den Miniſter des Innern die ſtrengſten 
Weiſungen ergangen, um allen Fremden aus Frank- 

Verſailles, 6. Jun. Nationalverſammlung. reich, welche ſich nicht im Beſſtz der nöthigen Aus⸗ 
Der Finanzminiſter Pouper⸗Quertier legt einen Geſetz⸗Jweiſe befanden und außer Stande waren, ihre Iden⸗ 
entwurf vor, welcher ihn zur Aufnahme eines Anlehens tität ausreichend zu konſtatiren, den Eintritt ins König⸗ 
im Betrage von 2½ Milliarden Francs ermächtigt, reich zu verwehren. Es find ferner bezüglich aller 
um einen Theil der Kriegskoſten zu bezahlen und das] Fremden, welche durch Italien nach anderen Ländern 
im Voranſchlage vorgeſehene Defizit zu decken. Die reiſen, die entſprechenden Ueberwachungsmaßregeln 
Vorlage wird an die Budget⸗Komm ſſiou verwieſen. angeordnet. Die Grenzpoſten wurden verſtärkt und 
Dufaure bringt eine Vorlage ein, welche den Zweck ſind eine Anzahl neuer Stationen an den Grenzen 
bat, diejenigen Milttärperſonen gerichtlich nachzuwei⸗ eingerichtet worden. Die franzöſiſche Regierung darf 
ſen, welche ſeit September 1870 bis zum 30. Malſ auf die prompte und regelmäßige Ausführung der in 
1871 vermißt worden find. Der Geſetzentwurf be-| Betreff der Auslieferung von Verbrechern beſtehenden 
züglich der Wiederherſtellung der Vendomeſäule wird] Konventionen rechnen. Ich zweifle nicht, daß es auf 
von der Tagesordnung abgeſetzt und die Diskuſſion] dieſe Weiſe gelingen wird, zu verhindern, daß die 
Schuldigen ihrer Strafe entgehen.“ 

Verſailles, 7. Juni. Das „Journal officiel“ officiel“ fügt hinzu, eine derartige Mittheilung könne 
veröffentlich die Ernennung Picard's zum Gouverneur nur die Eintracht ſlärken, deren Erhaltung im Inter⸗ 
eſſe beider Nationen liege. Das amtliche Blatt ver- 
Öffentlicht ferner ein Gutachten der Geſundheitskom⸗ 
miſſton des Seinebepartements, welches konſtatirt, daß ſchreibt: „Eine Seebadeanſtalt im Auslande 
So paradox dieſer Sap auch erſchel⸗ 
er doch buchſtäblich wahr. 
m Sommer einen Fuß im Meeres⸗ 
e deshalb im Aus- 
d Boden, der von 


Das „Journal 


Wropinziellee 
Stettin, 8. Juni. Das Stangen'ſche Reife- 


— — lie 


Die Reiſe wird in gert wurde und die Königl. Regierung ihre Unter⸗ 
Berlin angetreten und geht über Frankfurt nach Wel⸗ ſtützung demſelben verſagte, macht dieſer von einem 
ßenburg, Wörth, Straßburg, Saarbrück, Spicheren Weltrechte Gebrauch und flüchtet ſich auf einen Bo- 


und Metz. Mit der Rückreiſe kann eine Rheintour den, der außerhalb allen Konzeſſtonsweſens und ober⸗ 
Er wandert ins Aus- 


Nur eine Beſchränkung hat auch dies Ge⸗ 
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jährige Remonte-Ankaufs⸗Termin in Demmin am 19. pro anno. 
d. Mts. ſtattfinden. 

— Heute fand die konſtituirende General⸗Ver⸗ der Umgegend herrſcht die Sitte, oder richtiger ge⸗ 
hoben werden ſollten. Eine offizielle Mittheilung habe ſammlung der „Stettiner Brauerei⸗Aktſen-Geſellſchaftſ ſagt, Unfltte, daß die Bauern ihren Hirtenjungen am 
Vertreten waren 26 Aktionäre mitſ 1. Pfingſifetertage ein kleines Geldgeſchenk geben, 
146 Stimmen und einem Aktien-Kapital von 146,000] wofür dieſe ſich einen „guten Tag“ machen. Hier⸗ 
Die Verſammlung wählte die Herren: Kauf- unter verſtehen fie, rohe Spiele ausführen, beſonders 
mann H. Kuntz, Maurermeiſter Schröder und laber — tüchtig Schnaps trinken. Ein 10 jähriger 
Juſtizrath Bohm zur Prüfung: 1) der geſchehenen Knabe, der den Bauernſohn und Hirtenjungen in 
Vollzeichnung des Aktien⸗Kapitals, 2) der geſchehenen] Einer Perſon vereinigte, verlangte von ſeinem Vater 
Einzahlung von 10 Prozent auf den Nominalbetragf zu dem oben angedeuteten Zwecke ſeinen Groſchen. 
der Aktien, welche ſich ihres Auftrages ſofort ent-| Der Alte war vernünftig genug, nicht nur das Geld 
ledigen und wurde Alles in Richtigkeit befunden. 3) zu verſagen, ſondern feinem Sobne zugleich die Theil⸗ 
Betreffend die Grundſtücke, beauftragt die Verſamm⸗ 
lung das Gründungs⸗Comité, den Kaufkontrakt ab- 
zuſchließen und ſodann nach den Bedingungen der 
Punktatlon weiter zu verfahren. 
das Gründungs⸗Comité durch Akklamation als wirk⸗ 
licher „Aufſichtsrath“ gewählt. 

— Das Erſaßbataillon Nr. 42 hat nunmehr 
geſtern Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr unſere Stadt 
verlaſſen, um ſich mittelft Extrazuges zu feinem Re⸗ 
gimente nach Metz zu begeben. — Ebenſo gingen jo- 
wohl vorgeſtern als geſtern früh reſp. 69 und 120 
Kriegsgefangene per Bahn von hier nach Frankreich 
ab. Es find dies ſolche Gefangene, welche ihre Rück⸗ 
reiſe auf eigene Koſten bewerkſtelligen. 

— Wie verlautet, ſteht die Gründung einer 
Aktienbank (ohne Notenausgabe) hier in nächſter Zeit 
bevor. 

— Zu dem Feſtſchmucke bei dem Einzuge un⸗ 
ſerer flegreichen Truppen in Berlin wird auch unfere 
Umgegend ihren Beitrag liefern, indem ein Ber⸗ 
liner Unternehmer geſtern bereits mit den Frauen, 
welche hier regelmäßig auf dem Heumarkt Guirlanden 
und Kränze feilhalten, die Lieferung von 11,000 
Ellen Guirlanden und 500 Stück Kränzen — zu 
welchen hauptſächlich die Hohenleeſer Forſt das Eichen⸗ 
und Buchen laub liefern wird — feſt abgeſchloſſen hat 
— Die Direktion der Berlin-Stettiner Bahn veran- 
ſtaltet zu der Einzugsfeier ſowohl von Colberg als 
von Stralſund aus Extrafahrten. Der Zug aus 
Colberg geht dort Abende 10 uhr ab, trifft hier 
am 16. früh 3 Uhr 35 Minuten und in Berlin 7 
Die Rückfahrt findet am 16. 

Von Stralſund erfolgt 
die Abfahrt am 15. Abends 9 Uhr und bie Ankunft 
in Berlin am 16. Morgens 5 Uhr. Die Rückfabrt 
erfolgt an demſelben Tage Abends 12 uhr 15 Mi- 
nuten. 

a In der letzten Nacht find . 
Back in Löcknitz mittelſt Einbruchs ca. 35 Fahlleder, 
50 Stück he und 15 7 a a meb-ſchrcklich am Munde, am Kopf und an der Brufl 
tere Soolgäute im Geſammtwerthe von über 500 [zugerichtet. Der Maun ſoll an Epylepſie gelitten 
Thlr. geſtohlen worden. Der Beſtohlene hat für die 
Ermittelung der Diebe und Wlederherbeiſchaffung ſei⸗ 
7 Eigenthums eine Belohnung von 50 Thlr. aus⸗ 
geſetzt. 

— Geſtern ſtürzte die verehelichte Schmiedege⸗ 
ſelle Schimmelpfennig in Grabow auf dem Hofe 
des von ihr bewohnten Hauſes plötzlich todt nieder. 
Ein Schlagfluß hatte ihr Leben geendet. 

— Der ſelt dem 1. d. Mts. vermißte Zeug⸗ 
lientenant Hübner von hier hat mittelt Durchſchnel⸗ 
deus der Pulsadern ſeinem Leben in Stargard ein 
Ende gemacht. Das Motiv dieſer Handlung iſt bis⸗ 
her nicht genügend aufgeklärt. 

— Der 29 Jahre alte, aus Hohenkrug bel 
Alt⸗Damm gebürtige, bei dem Königlichen Proviant- 
Amte in Potsdam beſchäftigt geweſene Bürkaudiener 
Aug. Fr. Köhler bat in der Nacht zum 20. März 
d. J. aus der Amtokaſſe 22,300 Thlr. mittelft Nach 
ſchlüſſels geſtohlen und iſt flüchtig. 
fung des Köhler und reſp. Herbeiſchaffung des ge⸗ 
ſtohlenen Geldes iſt von dem Könlgl. Kriegs miniſle⸗ 
rium nun eine Belohnung von 500 bis 1000 Thlr. 
ausgejept. 

— Die in Colberg erſcheinende „Ztg. f. P.“ 


Elyſtum“ ſtatt. 
Thlr. 


Schließlich wurde 


Uhr 20 Minuten ein. 
Abends 11% Uhr ſtatt. 


Auf die Ergrei⸗ 


bei Colberg. 
Wir wer⸗ 


wird demnächſt auf der Seite 
Die Be- 


er, 
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O Belgard, 7. Juni. In einigen Dörfern 


nahme am Spiel und am Soff ernſtlich zu verbie- 
ten. Trotzdem kam der Knabe Nachmittags total 
angetrunken im väterlichen Hofe an und war nach 12 
Stunden eine Leiche. — Am 1. d. M. erſchien ein 
anſcheinend betrunkener Handwerks burſche in der Küche 
eines biefigen Predigers und verlangte von dem dort 
anweſender Dienſtmädchen in brutaler Weiſe das 
Mittagsbrot. Es wurde ihm bedeutet, daß es noch 
nicht fertig ſei. Weil man aber nicht ſofort Anftalt 
machte, ihm wo möglich ein feines Gabelfrühſtück zu 
ſerviren, ließ der Unbekannte fi laut und heftig in 
groben Worten gegen das Dienſtmädchen aus. Auf 
den Skandal hin kommt der Prediger, der wohl noch 
nie einen Hungernden und Bittenden ohne Gabe 
fortgeſchickt hat, in die Küche. Dadurch wird der 
Bettler aber keineswegs beruhigt; im Gegenthell: er 
sieht ein Beil — über deſſen rechtmäßigen Erwerb 
er ſich nächſtens vor Gericht ausweiſen wird — unter 
dem Rock hervor und will auf den Herrn einhauen. 
Dieſer fällt ihm aber in den Arm; ihn unſchädlich 
machen und ihm das Beil entreißen gelingt erſt, 
nachdem noch andere Leute hinzugekommen ſind. So 
rieſige Widerſtandskraft bie hierher der Vagabunde 
gezeigt hatte, ſo matt und kraftlos war derſelbe, als 
der Arm der Gerechtigkeit in Geſtalt eines Holtzei⸗ 
dieners ſichtbar ward: er konnte nicht allein vom 
Boden aufkommen. Nachdem man ihm Etwas ger | 
ſchmelchelt und vielleicht auch ein wenig geſtreichelt, 
ließ er ſich hinter Schloß und Riegel des Poliſei⸗ 
Gewahrſames führen. — Vor mehreren Wochen wur⸗ 
den in der Umgegend verſchiedene Diebſtähle und Ein⸗ 
brüche ausgeführt. Namentlich wurde auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Hofe in Grüſſow eine Maſſe feiner Wäſche 
geſtohlen, die allein einen Werth von ca. 500 Thlr. 
hat. Unter den internirten, des Diebſtahls Verdäch⸗ 
tigen befinden ſich 2 vor Kurzem aus Naugard ent⸗ 
laſſene Sträflinge aus Belgard. — Ein hleſiger 

Tagelöhner wurde vor ein paar Tagen beim Läuten 
der Glocken von der größten derſelben gefaßt und 


und ſeinen Anfall auf dem Glockenboden gehabt ha- 
ben. — Nach einem im letzten Krelsblatte enthalte⸗ 
nen ſtatiſtiſchen Schulberichte, wird unſer Progymna⸗ 
ſtum jept von 54 Vorſchülern und 167 Progymna- 
ſtaſten, in Summa alſo von 221 Schülern (138 
Belgarder und 83 auswärtigen) beſucht. Am ſtärk⸗ 
ſten frequentirt ſind die Quinta und die Quarta von 
je 37; am ſchwächſten III a. von 15 und II. von 
19 Schülern. Lehrer find im Ganzen 10 thätig. 
Die Jahreseinnahme (Schul- und Rezeptlonsgeld) be⸗ 
läuft ſich auf die hübſche Summe von 3,500 Thlr. 
— Leider beweifen dieſe Zahlen noch garnichts; jede 
Medaille hat ihre Kehrſelte und dieſe iſt nicht be⸗ 
leuchtet. Was im Krele blatte jo „weiſe verſchwiegen“ 
iſt, ſind die Ausgaben. Wir wollen uns erlauben, 
hier nur einen Poſten, die Lehrerbeſoldungen, im Be⸗ 
trage von 5000 Thlr. zu notiren. Man ſieht, 
außer der Freiheit iſt auch die Bildung theuer. — 
Wem die letztere am Herzen liegt, wird einen jähr⸗ 
lichen Zuſchuß von ein paar tauſend Thalern aus 
der Stadt⸗Hauptkaſſe ganz in der Ordnung finden; 
aber zugleich dafür mitwirken, daß die Pforten der 
hoheren Anftalt mehr, als bis jetzt geſchehen, den be⸗ 
gabten und ordentlichen Söhren unbemittelter Eltern 
geöffnet werden! 


Theater ⸗ Nachrichten. 

Stettin. Das Bellevue⸗Theater ſcheint ſich 
eines immer lebhafteren Beſuches zu erfreuen. Au 
die letzte Vorſtellung der Jakobſon'ſchen Poſſe „Jun 
Saus und Braus“ war wiederum recht gut beſucht. Das 
Stück ſelbſt freilich leidet an manchen Mängeln, 
viele feiner beflen Scenen ſind aus „Theetſe Krones“ 
und andern Stücken ähnlichen Geart's entlehnt, und 
was der Dichter ſelbſt hinzugethan, läßt ebenfalls gar 
viel zu wünſchen übrig. Dennoch läßt ſich dem Gan⸗ 


eine gute Aufführung gehoben, uns wohl den Aben 
über zu beſchäftigen vermag. Die Rolle der Paula 
Jungblut befand ſich in den Händen einer inzwiſchen 
neu hinzugekommenen Soubrette, des Frl. Raaſch. 
Hätte ſie auch hier und da noch lebhafter, noch meht 
herausfordernd und kokett ſein können, jo genügte 


deutenden Partie allen billigen Anforderungen. Das 
ſelbe läßt ſich von Frl. Berg, die den munteren 
und ſtrebſamen Felir gab und ebenſo von Gränleht 
Wolff fagen, die als Jettchen Lebrecht das zarte 
Element der Poſſe vertrat. Auch Frl. az 
wirkte ale Baronin Thekla in hohem Grade komiſ 
und erheiternd. Unter den Herren trug auch dies“ 


üſtling 


1 2 


man es auf der Bühne nur felten findet, wo die 
meiſten Darſteller durch Uebertreibung den ganzen Ein- 
druck einer ſolchen Rolle verderben. 
machte ſich dagegen im Vergleiche 


Bühnenroutine reicht noch nicht aus, um einen Mann den 


hatte, einen faſt weinerlſchen Ton anſchlug. 
eingelegte Ballet des Frl. Jülich und des 


geradezu gefährlich. 


Wermiſchtes 
Im „Hon“ wird folgendes 


Kurioſum berichtet: „In ein Vorzimmer der Woh- ſie vorgeh 


nung des Direktors der Oberkenper Herrſchaft, Herrn] men, muſſelren, ohne daß die 
Joh. Vas vary, kam häufig eine Schwalbe durch's dadurch ſtören läßt. 
Genfler geflogen, und da fie geſehen, daß ihr nichts Oeffnung gelaſſen und durch dieſe fliegen fie aus heut Morgen ſta ke Partien zum Sand- und Odertbor 


zu Lelde geſchah, brachte fie auch die Genoſſin mit. J und ein.“ 
Beide ſetzten ſich nun auf das Fenſtergeſims und 


fingen an, den Hausbewohnern zu Ehren, ihre ſchön⸗ tag im Polizelgericht zu London ab. 


ſten Duette aufzuführen. Das wiederholte ſich durch] klagebank 


einige Tage, bis endlich das Männchen auf den „Gentleman,“ 
wo es ſein Schwalbenlied Als Klägerin trat Mlle. Cornelie d' Anka auf, eine 


Bücherſchrank hinaufflog, 
fortſette. Am andern Tage geſellte ſich auch das] mit vielen 


Weibchen zu ihm und beide konzertirten nun vom! und Schauſpielerin von der engliſchen O 


2 —. —— 


Man biete dem Glücke die land! 


250,000 M. Crt. 


Wir machen [hierdurch auf die im heutigen Blalte 
fließende Annonce der Herren S. Steindecker & Co. 
in Hamburg beforbers aufmerkſam. Es handelt ſich 
bier um Original-Looſe zu einer fo reichlich mit Heupt⸗ 
Gewinnen ausgeſtatteten Verlooſung, daß ſich auch in 

unſerer Gegend eine ſehr Teshafte Betheiligung voraus⸗ 
letzen läßt. Dieſes Unternehmen verdient um fo mehr 

das volle Vertrauen, indem die beſten Staatsgarantien 
geboten find und auch vorbenanntes Haus durch ein ſtets 
ſtreng reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Ge⸗ 

winne allſeits bekannt iſt. 


im gün 
die ne 


Die 
Planes 


M. Ort. 


Herrn E. Meyer (Stettin). 
Geſtorben: Herr Otto Diaser ewig (Stein) 55 Gear 


Bekanntmachung. 


Bei der * Polizei⸗Verwaltung hierſelbſt iſt die 
Stelle eines Polizei⸗Sergeanten vac aut, welche mit einem 
ſtrirten Einkommen von jährlich 200 „ dotirt iſt. 

Civilverſorgungsberechtigte Perſonen, welche auf die 
gedachte Stelle reflektiren, werden aufgefor ert, ihre Be⸗ 
werbungen auf einem Stempelbogen von 5 F geſchrieben, N 
mit den Beweiſen ihrer Anſtellungsfähigkeit und Quali- | 
fikation binnen 3 Wochen portofret bei uns einzureichen 
und ſich womöglich perſoͤnlich zu präſentiren. 

Bemerkt wird, daß der befinitiven Auſtellung eine ſe! 6! 
monatliche Probezeit voraugeht und der Angeftellte ſich 
ſeine Dienſtkleidung aus eigenen Mitteln beſchaffen muß. 

Demmin, den 2. Juni 1871. 


N Der Magiſtrat. 
| Auktion. 


14 Am Donnerfiag, den 22. Juni d. J., von Vormittags 
10 Uhr ab, beobfichtige ich mein todtes wie lebendes 
Juventarium, beſtehend in ca. 28 Ackerpferden, 10 Fohlen, 
31 Kube hollender Race inel. Jungvieh, 1600 Schafe, 
einige zwanzig Schweine, Wagen, Pflage und fonftige : 
Ackergeräthe, wie auch Hausgeräth aus freier Hand meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung zu verlaufen. ö 

Gat Gititerderg bei Greifenberg U. M., nahe der 
Vorpommerſchen Eiſenbahn. 
Flüg 


se 
ontspäch ter, 


Ant io , 7 55 
Auf Berfü des Königl. 6⸗Gerichts ſollen am 
5 9. Juni er., Vormittags von 93 


Uhr ab im Kreisgerichts⸗Auktions⸗ 
lokal, 


mahagoni, birkene und nußbaum Möbel, da runter ein 
CLCiunderbur am, gute Betten, Wäſche und Kleidungeſtücke 
Haus u. Küchengeräth, 
\ von 10%, Uhr ab, Materialien aller Art, Spirituofen, 
in Gebinden und Flaſchen, 10 Brille Ci arren und Laden 
or d leich baare Bezahlung verkauft werd 
m eten en gie rden 

ſt gegen g 


Auktions⸗Anzeige. 
Am 20. u. 21. Juni d. J. von Morgens 8 Uhr ab, 
fon über folgende Gegenſtände Auktion, unter vor der⸗ 
lelben bekannt zu machenden Bedingungen abgehalten 
Ye Aufgebot kommen: 


K. 36 Pferde, 

Br, 70 Küh: mit Bullen, 

=: 24 Schweine, 

{one Stuhlwagen, Dreſchmaſchiner, Korurummeln, Reife 
Bau- Wagen, Eggen, Haken, Pflüge, Dreſchreißer, ſonſtige 

Ackerinſtramente, ſowſe Kapp acken, Leute u. Lacken und 

was ſich fon noch vorfindet an Hausgerät). 

Demzin bei Meulhin. 


sch 


schone 


ann 


Verbin 
Deutse 


und h 


Ziehun 


Bank- 
Ein- un 


F. S. 


F. 


U Werben. 


RER 


fofort (für 
Näheres 


C. G. Meurten® 


welche von der hohen Regierung ge- 
nehmigt 


Monaten durch 7 Verloosungen 24,900 
winne zur sicheren Entscheidung kommen, 
darunter befinden sich Haupttreffer von event, 


„ 
2000, 156 mal 1000, 
11,600 mal 140, etc, 

Die mäehste erste Gewinnziehung dieser 
grossen vom Staate garantirten Geld-Ver- 
loosung ist amtlich festgestellt und findet 


war ein jo vollkommenes Abbild der Wirklichkeit, wie Bücherſchrank herab. Am dritten Tage machte das] im Globe Theater, 
Schwalbenpaar ſich daran, in einer Zimmere 
am Plafond ein Neſt zu bauen, 
Herr Huvaſtſihnen jedoch nicht geſtatten und 
hierzu als Baron ſich daher etwas Anderes aus. 


— Ein ergöglicher Fall wickelte ſich am Frei⸗ 
Auf der An⸗ 
elegant gekleideter junger 
eines Mordverſuches angeſchuldigt. 


erſchien ein 


perſönlichen Reizen ausgeftättete 


stigen Falle als höchsten Gewinn bietet 
ueste grosse Geldverloosung, 


und garantirt ist. 
vortheilhafte Einrichtung des neuen 
ist derart, dass im Laufe von wenigen 


250,000, speci 


aber 1 50,000, 
40,000 


‚25,000, 


20,000, 15,000 12,000, 10,000, 
8000 


6000, 5006, 3000, 105 mal 
206 mal 300, 


on am 21. Juni 1871 statt 


und kostet hierzu 
1 ae Original-Loos nur Thlr. 2. — 
wg albes 


1 viertel 


grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder- 
mann von uns die mit dem Staatswappen ver- 


Original-Loose selbst in Händen. 


Den Bestellungen werden die erforderlichen 
amtlichen Pläne gratis beigefü, 
jeder Ziehung senden wir unsern Interessenten 
unaufgefordert amtliche Listen. 

Die Auszahlung der Gewinne — stets 
— unter Staats- Garan 


und nach 


e und 
durch direkte Zusendungen oder auf 


usage der Interessenten durch unsere 


ungen an allen grösseren Plätzen 
hlands veranlasst werden, 


Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt 


atten wir erst vor kurzem wiederum 


unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 
3 mal die ersten Hauptrefler in 3 


gen laut offielellen Beweisen 


erlangt und unsern Interessenten selbst aus- 
bezahlt. 

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf 
der solldesten Barlßs gegründeten Unter- 
nehmen überall auf eine sehr roge Betheiligung 
mit Bestimmtheit gerechnet werde 
liebe daher rchon der nahen 
halber alle Aufträge baldigst direkt 
zu richten an 


8. Steindecker & Comp. 


man be- 
chung 


und Wechsel- Geschäft in Ham 
d Verkauf aller Arten Staatsobligationen, 


Eisenbahn-Aktien, und Anlehensloos0. 


Wir danken hierdurch für das uns seit- 
her geschenkte Vertrauen und indem 
wir bei Beginn der neuen Verloosung 
zur Betheiligung einladen, werden wir 
uns auch fernerhin bestreben, durch 
stets prompte und reelle Bedienung die 
volle Zufriedenheit unserer gelte 
Interessonten zu erlangen. . ®. 


verkauft werden. Unterbändler verbeten. 


Ein ſchwungfähiges Kurzwaaren⸗-Geſchäft für 2500 4 


Waarenpreis), 
bei O. Walter in Bieſenthal. 


cke nahe] geklagter, weil fie 


Papa und Mama ſitzen 8 
ornithologiſche über dem Neſt und ſehen ruhig Allem zu, was um 
t. Die Hausleute gehen ab und zu, lör⸗ 
Sch walbenfamilie ſich 
Im Fenſter hat man ihnen eine 


Sängerin Barometer 27“ 
pera Buffe Mittags + 11 f 


Ein vorzügliches Mühlen zrundſtück, lebendes 
und todtes Inventar, Wohnhaus u. Stallung 
faſt neu, ſoll bei geringer Anzahlung ſofort 


und gab zu Protokoll, daß An⸗ 
ſeine Liebesbewerbungen zurückge⸗ 

Dies wollte man] wieſen, ihr auf offener Straße, während ſie in ihrer 
der Hausherr fann| Equipage ſaß, 
Er befeſtigte nämlich] und beim 
von Stürmer ziemlich ſteif und unbeholfen, feine mit Bindfaden ein viereckiges Brettſtück an einem in] tes Käſtchen abgegeben habe, das bei näherer Prü⸗ 


Au der Börfe 

Weizen wenig verändert, Ioco per 2000 Pfd. nach 
Qualität gelber geringer 56—63 , beſferer 65—69 
, feiner 75—79 K, weißer und weiß bunter 76 80 
A, per Juni u Junif⸗Juli 78 & bez., per Juli-Auguſt 
78 ½, ½ 34 bez u. Br, per Auguſt⸗ September 79 RE 
bez., per September-Dftober 771, bez. 

Roggen wenig verändert, loco per 2000 Pennd 

nach Qualität 50 52 , geringer 47—48 , feiner 
553 —54 K, per Jun u. Juni. Jul 51, %, 3 * 
bez., per Juli ⸗Auguſt 52, 52, 517, 9% bez, per 
September⸗Oktober 53¼ 4 bez., 53 Gd. 

Gerfte unverändert, loes per 2000 Pfd. 45—49 
& nach Qnaolität. 5 

Hafer ſtille, loeds per 2000 Pfd. nach Qnalität 45 
bis 49 , per Juni 49 & Br. 

Erbſen ſtille, loco per 2000 Pfb. nach Qnalität 
Futter- 46 —48 , Koch- 50 —51½ 

Winterrübſen per 2000 Pfd. September ⸗Oktober 
111½ M nom. 

REHöl ſtille, loes per 200 Pfb. 26 „ Br., per 
Juni — — Gd. 26 Br., Septbr.⸗Oktober 25%, % 
Br. u. Gd. 

Petroleum loco 62, %, M bez., September⸗ 
Oktober 6°, 7 bez. u. Br. 

Spiritus ſtille, Loco ohne Faß ver 100 Liter à 100 
Prozent 164½ M bez., Juni-⸗Juli 17 Pr., 161 
Od, Inli⸗Ang ſt 171% % Br. u. Gb, Auguſt⸗Sep⸗ 
ember 17½ AZ Br. u. Gd. 

- Angemeldet: 100 Centner Weizen, 2000 Eentner 
oggen. 

Regulirungs-Preife: Weizen 78 , Roggen 
51½ , Rüböl 25°, ., 16 ½% 

Landmarkt 


Woll bericht. 
Breslau, 5 Juni. 


auf den Lägern heute und mogen noch eine gabe Reg⸗ 
Mts in 

Berlin. 7. Juni. (Fonbs⸗ und Aktien - Börfe.) 
Während heut im Allgemeinen erne recht feſte Tendenz 
vorherrſcheund blieb, machte die Hauſſe ſowobl auf dem 
inländiſchen Eiſen ahnaktienmarkt wie auf dem Ger iet der 
3 Spekulations⸗Effekten nicht unbedeutende 

ortſchritte. 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin 7. Juni. Wetter regnig Wind SO. 
10“. Temperatur Morgens +5 79. 


„Germania“. 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Stettin. 
Grund⸗Capital: 
Drei Millionen Thaler Preuß. Eour, 


e e , aan sun iar.. Thlr. 
Seit Eröffnung des Geſchäfts bis Ende 1870 
bezahlte Verſicherungs⸗SZummen 1 25 . 
Verſichertes Capital Ende März 1877 . 
Einnahme an Prämien und Zinſen 3 
Im Monat Mai ſind eingegangen: 
1172 Anträge auf 


Stettin, den 6. Juni 1871. 


4,280,157. 
3,778,077. 
51,614,275. 
1,715,000. 


646,725. 


Die Direction. 
Guts verkauf. 


Stadt Polzin im Belgard' 
Kreiſe in Pommern au der Chaussee und 2½ ellen 


. s 


Preuss. 
Lotterle-Loose 


(die vortheilhafteſten f. d. Spieler) 
verkauft und verſendet gegen Poſt⸗ 


Poſtvorſchuß 

74 16 Yar 
4 2 1 15 
alle 4 Klaſſen ig mit 1 M, Alles auf gedruckten, 
in Saag Form ausgeſtellten Antheilſcheinen. 

ettin. 


G. A. Kaselow, 


Mittwochſtraße 11 — 12. 


Ein Haus 


in einer Stadt Pommerns (18,000 Einwohner), in leb⸗ 
hafteſten Gegend belegen, in welchem ſeit mehreren Jahren 
ein Tuch⸗ und Herrengarderoben⸗Geſchäft (Laden) mit 
ſehr gutem Erfolge betrieben worden, ſoll wegen Zurück 
ziehung vom Geſchäfte aus freier Hand zum Preſſe von 
9000 Thlr., mit 3000 Thlr. Anzahlung ver⸗ 
kauft werden. Der Reſt kann zins bar ſtehen 
bleiben. — Offerten sub N. 6418 beſordert d ie 
Annoucen-Expedition von Kudolſ Mosse, Berlin. 


einzahlung oder 
Y und ½ für 


am 28 Juni d. J, Nachmittags von 
2—5 Uhr 


im Büream bes unterzeichneten Rechts inwalts ſtatt. 
Hypothekenſcheine und näheren Kaufbebingungen find 
bei dem unterzeichneten Rechtsanwalt einzuſehen, der auch 
auf ſchriſtliche Anfragen Auskunft ertheilt. 
Polzin, den 27. Mai 1871, 
Meibauer, Rechtsauwalt. 


Das von dem verſtorbenen Fräulein von der Oſten 
hinterlaſſene, in Hridebred bei Ulathe, unf ern der Ehauffre 
belegene herrſchaftliche Etabliffement, beſteh ud aus einem 
Wobnhauſe mit 1 Saal, 6 Stuben, 3 Kabinetten, 4 
Bobenfammern, Keller und Wirtbſchaftsräumen, einem 
Stallgebäude, Hofraum und 2%, Morgen großen, mit 
vielen tragbaren Obſibäumen beſtehenden Garten; ſoll 
von den Erben aus freier Hand verkauft werden. Das⸗ 
ſelbe iſt vom Königl. Baumeiſter auf 6270 tapirt 
worden. Kaufliebhaber können ſich melden bei Fräulein 
von Knobelsdortf-Brenkenbofl in Heide- 
breck bei Plathe in Pommern. 


Ein Gut 


von 365 Morgen, incl. 20 Meg. Wieſen unb Torfſtich, 
1 Meile v. Neuſtettin, fol mit lebendem und todtem In⸗ 
ventarium und Saaten, ſowie einem rentablen Neben⸗ 
geſchäfte unter ann / hmbaren Bedingungen verkauft werden, 
Preisforderung 8000 5, Anzahlung 3000 & Selbſt⸗ 
Tänfern ertheilt Näheres Kaufmann A. Berlin in 
Neuſtettin. 


ED. AU ER RT TRETEN NEE FE FE EEE 
In einer kleinen Stadt am ſchiffbaren Waſſer belegen, 

ſoll ein zweiſtöckiges Haus, worin feit Jahren Gaſtwirth⸗ 

ſchaft und Bäckerei betrieben, nebſt Ländereien, beſtehend 

aus 2 Gärten, 1 Abfindung und 2 Wieſen unter gün⸗ 

Rigen Bedingungen wegen Todesfall verkauft werden. 
Näheres in der Erpebition dieſes Blattes. 


— ——— — 
Meine ſeit 19 Jahren im beſten Schwunge beſin⸗ 
dende Bäckerei bin ich Willens — m — 
kaufen oder zu verpachten. 
A. Brunnemann, Bäckermeiſter 
in Anklam. 


Unkündbare Darlehen, amortiſirend, giebt zur 1. Stelle 
auf Güter und Grundſtücke die Preuß Bodn, Grdt-Alim. 
De een lung 8 8 näherer Aus⸗ 
anft empfie -v. Scheven zu Sölni 
Orangen, Kreis Schlawe. er 


Julius Nicolay, 


vereideter Gütermeſſer, 
Jacobik irchhof. 


Volks⸗Auwalts⸗Burean. 


Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeit 
jeder Art em fit 1 


C., E. Scheidemantel, 
Stettin, Roſengarten Nr. 48. 
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Breiteftraße 33. E. 
ſein großes Leinenwaaren Lager 
Magazin fertiger Wäſche 


für Herten, Damen und Kinder, 
zu vollſtändigen Ausſteuern 


einfacher und eleganter Art, 


ſowie N 2 vi 
zu Einkäufen für den täglichen Bedarf, 


1304 


Regen- Mäntel 


neueſter Facon für Damen und Kinder von doppelt gefrumpften waſſer⸗ 
R dichten Stoff 


von 1! bis 6 Thlr. 
Vorjährige Facons 
keutſprechend billiger. SEE 
. Hohenstein, Schulzeuſtr. 19. 


50 
BR 

2 
RZ: 

7 

1 
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15. Große Domſtraße 1415. 
werden von ausgekämmten Haaren, Flechten, Toupets für 15 Sge. angefertigt, 
forte alle andern Haararbeiten auf das billigſte und ſorgfältigſte ausgeführt. 
Otto Lucas, Coiffeur. 


Oberhemden-Fabrik zu Berlin. 


\ Unterzeichneter hält ſtets größtes Lager fertiger Oberhemdell in jeder Weite und fertigt außerdem 
in kurzeſter Zeit Hemden nach Maaß oder nach einem älteren, in Halsweite und Aermellänge paſſe ndem 
Hemde unter Garantie des guten Sitzens bei Benntzung des als praktiſch erprobten die Pl Schnittes. We 
Jur Prüfung dieſes Schnittes wird auf Wunſch erſt ein Probehemde geſandt. — Die Preife find feſt Ms 


a und ſtellen fich: 


* 
Su Oberhemben in Chiffon a Dyb. 12—18 
„ “ mit l 


ein. Einfüleh 2060 
„Leinen von W A an bis zu den feinſten. 


Paul Köthner, Berlin, 
„Werderſtraße 9, vis -a · vis der Königlichen Bauſchule. 


Für Haarleidende, 


So wie das Haar bes Menſchen ſchönſte äußere Zierde iſt, ebenſo verunſtaltel ein kahler haarloſer 
Schädel ſelbſt den deen Kopf. — Mannigfach ſind die bekannten Gründe, welche das Aus gehen der Haare 
hervorbringen und gewöhnlich mit gänzlicher Kahlköpfigkeit enden. — 

Um dieſen Mangel zu maskiren wird das Anfangs noch ſpärlich vorhandene, bereits krankhafte Haar 
künſtlich geordnet, dadurch aus feiner gewöhnten Lage gebracht, wodurch deſſen Ausfall noch beſchleunigt wird. — 
Ist erſt eine ſogenaunte Glatze oder gänzliche Kahlköpftgkeit eingetreten jo wird die kahle Stelle mit einer Haar 
Tonr bedeckt, die an und für ſich läſtig, die Kopfhaut in eine unnatürliche Tena verſetzt, gleiten aber 
den künſtlich erzeugten Schweiß compromirt und dadurch Kopfübel erzeugt, deren Entſtehen dann gewöhnlich an⸗ 
deren Gründen zugeſchrieben wird. — 

Nach mehrjähriger Bemühung iſt es mir gelungen, eine aus 


U vr 2 
gänzlich unſchädlichen Subſtanzen 
combinürte Miſchung zu finden z welche die Kraft enthält, ſelbſt nach längerem Hgarleiden wieder neuen Haar⸗ 
wuchs hervorzubringen, indem fie den Haarboden nen belebt und den 2 — len neue Trieb» 
und Lebensfähigkeit. verleiht. — Gegen durch ein zu hohes Alter bedingte ahre lange Kahlköpfigkeit hilft 
dieſes Mittel ſelbſtverſtändlich fo wenig, wie irgend ein anderes. 
Zahlreiche Atteſte über bereits erzielte Erfolge von den geachtetſten meiner Mitbürger und wiſſenſchaft⸗ 


liche Wutachten anerkannter wedieiuiſcher Autoritäten ſtehen mir zur Seite und unterſcheiden meine Erfindung von TE EEE 
—4 mackiſcreierichen Charlatanerien, die nur erfunden ſind, um die leichtglaͤubige Maſſe zu täuſchen und zu Schablonen 


betrügen. 
n Der) Preis meiner Präparate If fo Tre geſtellt, daß ſolche ſelbſt den Unbemittelten zugänglich find. 


Bei auswättigen Beſtellungen iſt es wünſchenswerth, da 
a. das Alter der betreffenden Perſon, 
b. ob das Haar in Folge von Krankheit und durch welche ausgegangen iſt, 
o. feit wie lange bas Haar ausgeht, 


dabei bemerkt wird. 5 
General⸗Depot der W e e ee 
ei dem Er flader 


Heinrich Siggelkow, 


Alte Gröningerſtraße 36 In Hamburg. 


148 2 7 7 
Wifſenſchaftlicht Abhandlung über das menſchliche Haar 
iſt der Titel einer Broſchüre, welche gegen Einſendung don 4 Sgr. durch mich zu beziehen if. Die Lectüre dieſes 
kleinen, auf gründlich wifftnſchaftüchen Studien beruhenden Werkes wird ſelbſt Zweiflern jedes Mißtrauen be⸗ 
nehmen und kann daher das kleine Werk Haarleidenden nicht genug empfohlen werden. 


einrich Siggelkow. 


* 1 


— 
Fluide imperial, 


Abends 6 Uhr, werde ich im Hauſe des Herrn Gaſtwirth 
‚Petitjean in Paſewalk, am Markt, einen großen 
Ausverkauf von 


Kurz⸗ und Poſamentier⸗Waaren 


abhalten, un) mache auf u 
aufmerljam. 


„ 


i 6 —— a 
0 i eee eee eee 


Aren „ Breiteſtraße 33, 


empfiehlt 


Sommerſtoffe 
zu Herren: und Knaben⸗Anzügen, 


Reiſedecken, e Reiſeplaids, 
Steppdecken, Schwitzdecken, 
Bademäntel, 


Badehemden, i 
Waſſerlaken, Waſſerbinden, 


bei bekannt reellſter Bedienung, zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Breiteſtraße 
33. 


E. Aren, 


Blutspeien! 


einfaches, ſchnell wirkendes, unſchädliches Haarfär⸗ 
bemittel, um graue oder rothe Haare natürlich 
ſchwarz oder braun zu färben, in Etuits a 25 = 
mit Gebrauchsanweiſung empfehlen 

Lehmann u. Schreiber, Kohlmarkt 15. 
CCC bbb 


Fläſchchen = 
weißer Bruſt⸗Syrup 


vom Blutſpeſen, 
völlig hergeſtellt hat. 
Ringſcheid in Würtb., 3. 


ahnen für Kirchen, Feſte und Vereine 
wellen, Lampions, Feuefwertöfseper 1e. brnar 1870, 
a 


Bonner Fahnenfabrik in Bonn am Rhein. 
Vom Mittwoch bis zum 10. d. Mts., Sonnabend, 


H. Lewerentz, Carl Stocken. 


en · gros Geſchäft mit Obſt 
ſtehenden Preis ⸗Conrant 


Preis⸗Courant: 
15 Ellen wollene Borte 5 Sgr. 
Echt franzöſiſche Nähſeide a Loth 10 Sgr. 
Rollengarn, echt franz., 2 Knäuel DMO 1 Sgr. 


Eiſengarn auf Kärtchen, laug Maaß, a Dtzd. 2½ Sar Septima einer höheren Schule beſuchen, wird zur Nach⸗ 
25 preisgekrönte Nähnadeln, fortirt 1 ülfe bei d larbeiten ein & ünſcht 
Sun Schnürbänder, e von ½ Sgr. an. ara pr ie es Gym ee une 


25 Std. Nähnadeln mit Goldöhrchen, ſortirt 1 Sgr. 
25, Nähnadeln mit langem Gold⸗Oehr 1½ Sgr. 
25 Stück Stopfuadeln, ſortirt, für 1¼ Sgr. 

5 Pack lackirte Haarnadeln für 1 Sgr. 
tent-⸗Oummiaufſchürzer a Stück 1½ Sgr. 
Did. Porzellankuspfe für 1 Sgr. 

3 und 4 Stück Muskat⸗Nüſſe für 1 Sgr. 

777 6 Vanille a Schote 1¼ Sgr. 

44 Paar ſchwarze Haken und Oeſen 11% Sgr. 
Hemdenkuöpfe in größter Auswahl. 
20 Ellen Kleiderſchuur 2½ Sgr. 
Eine Partbie Sammetband in allen Breiten. 
Alle einſchlagenden Artikel auffallend billig. 


M. Schwarz. 


— 


Hefl. Offerten mit näheren Bed 
unter & L. 10 in der Exped. d. Blattes. 


Eine Wirthſchafterin. 


Hans- und Viehwirthſchaft geſucht. 
Heringsdorf, den 6. Juni 1871. 


- Bellevue-Theater. 
Freitag, “ Fortunios Lied. 
1 Akt. 
2 Aufzügen. 


Freitag. Der Narr des Glücks. 


Für Leidende. 


ür die ſeit 30 Jahren bewährte und allge⸗ 
mein bekannte Heilmethode des Profeſſors 
Louis Wundrama gegen hartnädige Krank⸗ 
heiten, namentlich gegen Gicht, Rheumatis⸗ 
mus, Magenkrampf, Flechten, Sero⸗ 
Te Drüfen, Huſten, Unterleibsbe⸗ 
chwerden, Fieber ze, 10. konnen amtlich 
beglaubigte Zeugniſſe eingeſehen und das Buch 
darüber getan in Eimpfanp genommen werben 
in Stettin in 


Leon Saunier's Buchhandl. 
(Paul Saunier); 
Noͤnchenſtraße 12—13. 


in 4 Alten. 


Abgang: 
u gang 
- Berlin, Wriezen: 1»; 
Berlin: Courierzug Nm. 3 
+ Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 5 
„ Stolp, Breslau: . Bm. 6 
Stargard, Breslau: Bm. 9 
Dan 4. Stolp, Colberg: 
ourier- reſp. Schnellzug Bm. 11 
„ Stolp, Colberg: Perfonenzug Nm. 5 
Stargard, Kreuz: . Abd. 8 
Stargard gemiſchter Zug Abd. 10 
g „ Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 
1 Perſonenzug Mrg. 6 » 
„ Paſewalk, Prenzlau, Stralſund, 
Strasburg, Hamburg: Perſ.⸗Z. Bm. 10 
‚ Bafewalt, 
erſonenzug Nm. 3 
Prenzlau, 
Perſonenzug Abd. 7 
ukuuft: 


Neuen 


Engl Matjes⸗Hering 


empfiehlt 


. 7 Strasbur 

w 2 
Wilhelm Jahnke. alemalt, Stralſund, 
Wäſcheſticrerei jeder tratburg: 
Art vorräthig, 


ſowie jede Gravnunz in allem 
Metall ꝛc. 


2 chafte 
zum Zeichnen der Wälde, 


chte Dinte die berühmteſte a. Berlin. . 
S ch ab 1 onen von Meſſing fertigt an A. 


Schultz, kl. Domſtr. 12, 
Runde garnirte Hüte von 25 Sgr. 
an bis 3 rtl., Backenhüte in Stroh, 
Crep, Tüll u. Seide von 1 rtl. 15 Sgr. 


bis A rtl. Fertige Kinderhüte von 


von Berlin, Wriezen: Per 

Berlin: Conrierzug Bm. 11 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug Nm. 4 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 10 
Stargard: emiſchter Zug Mrg. 6 
Breslau, Kreuz, Stargard: 

Perſonenzug Mrg. 8 

Stolp, Kolberg: 


Perſonenzug Dm. 11 » 
Danzig, Stolp, Eil reſp. Geutketz Nm. 3 
Breslau, Kreuz, Stargard: 
erſonenzug Abd. 5 
Breslau, Krenz, Stolp, Tolberg: 
5 erfonenzug Abd. 10 
„Strasburg, Prenzlau, Paſewalk: 


15 En 10 11 rtl. ii en! Ede, Era eng b + 
w Hauben ſtets vorräthig, wie Stroh⸗ Hahn, urg, Paſewalf, 
. und naa ' . Geben Gira, Ball 
empfie U. Knepe 5 z erfonenzug Nm. 4 
große Wollwebrſtt. 535. aten ut, 10 


Unterzeichneter bezeuge hiermit, daß ein einziges 
von G. A. W. Mayer mein 6jähriges Töchterlein 


ſſerſucht und Halsbräune 


Joſ. ut. Schöfer. 
Allein echt in Stettin bei Tr. Riehter, 


b 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug Mrg. 6 U. 30. 
. Mitt. 11 


ſonenzug Bm. 9 U. 


Wiessner, 


Reichsgrfl. Föͤrſter. 


8 
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Ein in Kopenhagen wohnhafter Mann, beabſichtigt ein 
u etabliren, und ſucht zu 
dieſem Zwecke leiſtungsfähige Fruchthändler, entweder hier 
oder in der Umgegend. Anerbietungen mit Angabe ber 
Sorten und Preife per Gewicht in großen Parthien, gegen 
Baarzahlung bei N Waare, nimmt an 

. Madsen, 
Kopenhagen, Gammel Mönt 18 part. 


Für 2 Knaben, welche bie Ober-Gera. und Ober- 


ingurgen erbittet man 


Zum baldigen Antritt wird eine ältere Dame für kl. 


Komiſche Operette in 
Man ſucht einen Erzieher. Luſtſpiel in 


ELYSIUM-THEATER. l 
Akten. Sachſen in Preußen. Poſſe En Selanz 
in 1 Akt. Auf eigenen Füßen. Poſſe mit Geſaug 


Abgang und Ankunft 4 
Eiſenbahnzüge in Stettin: 


